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Seilbahn-Gutachten Viel Lob, aber auch Mahnungen

Wuppertal. Durch die Bank posi-
tiv wurde die offizielle Vorstellung
des „Bürgergutachtens zum mögli-
chen Bau einer Seilbahn in Wup-
pertal“, so der Titel des 67-seitigen
Votums der Laiengutachter, aufge-
nommen. Prof. Dr. Hans-Liudger
Dienel, der Geschäftsführer des
Berliner nexus Instituts, welches
die Planungszellen durchführte,
erinnert in seinem Vorwort daran,
dass sein Vater Peter Dienel das
Bürgerbeteiligungsmodell zwar
vor rund 40 Jahren an der Wupper-
taler Universität entwickelt hatte.

Dass die Planungszelle erst jetzt
erstmals in Wuppertal angewandt
wurde, erinnert Hans-Liudger Die-
nel an den Propheten, der nichts
im eigenen Land gilt – wäre Jo-
hannes Rau, ein Freund seines Va-
ters, „länger Wuppertaler Oberbür-
germeister geblieben, hätte es si-
cher schon in den 1970er Jahren
Planungszellen“ gegeben, zeigt
sich der Dienel-Sohn in seinem
Vorwort überzeugt. Warum der
Prophet zu Lebzeiten nichts im ei-
genen Land galt und Wuppertal 40
Jahre ein weißer Fleck auf der Pla-
nungszellen-Landkarte blieb, ist
umso mehr nach der Resonanz der
Wuppertal-Premiere die Frage.

„Wir haben Geschichte geschrie-
ben“, freute sich der zuständige
Dezernent für Bürgerbeteiligung,
Panagiotis Paschalis, über die er-
folgreiche Durchführung der ers-
ten Planungszellen im Tal; „es ist

phänomenal, was geleistet wurde“,
dankte Oberbürgermeister Andreas
Mucke den Bürgergutachtern für
ihre viertägige Mitarbeit: „Dass
Sie das mitgemacht haben zeigt,
dass wir das öfters machen sollten
– Sie sind jetzt die wahren Exper-
ten zur Seilbahn.“

Wie berichtet, sprachen sich die
insgesamt 48 Bürgergutachter mit
37:12-Stimmen dafür aus, dass die
Seilbahn-Idee von der Stadt weiter
geprüft werden sollte. OB Mucke
unterstrich, dass dieses Votum nur
eines von insgesamt drei Grundla-
gen (Rechtsgutachten und Wirt-
schaftlichkeitsprüfung) sei, an-
hand der Rat seine Grundsatzent-
scheidung fällen werde. Mucke
betonte aber auch, dass das einhel-
lig positive Votum der Laiengut-
achter zu ihrer Tätigkeit noch
mehr Mut mache, das Bürgerbetei-
ligungsmodell „Made in Wupper-
tal“ nochmals anzuwenden.

In der Tat: Auch wenn sich ein
Viertel der Laiengutachter gegen
eine Weiterprüfung der Seilbahn
aussprachen, in einem waren sich
alle 48 Gutachter einig: Die
Durchführung von Plaungszellen
zur Bürgerbeteiligung war ein Er-
folg – den Ablauf der vier Pla-
nungszellen-Tage fanden über 90
Prozent der Teilnehmer gut bis
sehr gut, ebenfalls über 90 Prozent
zeigten sich mit dem Ergebnis zu-
frieden und sogar alle Gutachter
würden Bekannten empfehlen, an

Planungszellen teilzunehmen.
Allerdings schrieben die Bürger-

gutachter der Stadt bei den weite-
ren Seilbahn-Planungen eine gan-
ze Reihe von Anliegen ins Gebet-
buch: So appellieren sie an Politik
und Planer, die Ergebnisse des
Bürgergutachtens ernst zu neh-
men. Konkret fordern sie vor al-
lem, dass die möglichen Kosten
des Seilbahn-Projektes genauer
benannt werden. Gleichzeitig be-
fürchten die Bürgergutachter, dass
es zu einer Ausdünnung des
ÖPNV-Angebotes für die Anwoh-
ner im Bereich der Seilbahntrasse
kommen könnte – dazu dürfe es
nicht kommen, lautet die Empfeh-
lung der Gutachter.

„Ich bin begeistert, dass man
Bürgern Verantwortung übertragen
hat“, sagte Teilnehmer Sebastian

Hopstein bei der Übergabe des
Bürgergutachtens im Lichthof des
Rathauses Barmen: „Ich bin ge-
spannt, wie Sie jetzt damit umge-
hen.“ Erst daran wird sich bemes-
sen, ob das Bürgergutachten tat-
sächlich ein Erfolg war…

Planungszellen zur Seilbahn ernten durch-
weg Zustimmung / Bürgergutachter 
fordern, die Ergebnisse ernst zu nehmen.

Oberbürgermeister Andreas Mucke mit einigen der Seilbahn-Ex-
perten bei der Bürgergutachten-Übergabe im Barmer Rathaus.

Seit zehn Jahren gibt es nun
schon das „Padma“-Yogazen-
trum an der Rottsieper Höhe,
Grund genug für (v.li.) Yoga-
Lehrerin und Gründerin Kali Pe-
tra Hoffmann sowie das Yoga-
Lehrerinnen-Team mit Astrid
Hoffmann, Birgit Buchmayer
und Carola Haering, zu einem
Jubiläumstag einzuladen, um
sich bei ihren Kunden zu bedan-
ken. Die Lehre von Einheit und
Harmonie wird in der Rottsieper
Yoga-Schule in der Tradition des
Hatha Yoga gelehrt: „Wir sind
dem traditionellen Yoga tief
verbunden, aber unsere Yoga-
Stunden sind der heutigen eu-
ropäischen Lebensweise angepasst“, erklärt Kali Petra Hoffmann. Die Zielgruppe reicht von Anfän-
gern bis zu fortgeschrittenen Erwachsenen, die Kurse werden sogar von einigen Krankenkassen an-
erkannt. In Verbindung mit „Pranayamas“ (Atemübungen) und Meditation werden im Padma
Raum Körper und Geist verbunden, die Seele zur Ruhe gebracht und das Bewusstsein gefördert.
Neben wöchentlich elf Yoga-Meditationskursen aller Stufen bieten Kali Petra Hoffmann und ihr
Team auch „Hormon-Yoga“, „Männer-Yoga“, „Kinder-Yoga“, Yoga am Sonntagvormittag, Yoga
60+ sowie Yoga-Abende für Paare an, um Energie und Ruhe für den Alltag zu gewinnen. Der Rott-
sieper Padma Raum für Yoga ist unter Telefon 47 68 50 sowie im Internet unter yogaraum-wupper-
tal.de erreichbar.

Padma Raum für Yoga Zehn Jahre am Rottsiepen

Seilbahn Entscheid im Februar
Wuppertal. Für das Seilbahn-Projekt steht jetzt der weitere Fahrplan
der Beratungen fest: Das Bürgergutachten wird gemeinsam mit der so
genannten „standardisierten Bewertung“ der technischen und wirt-
schaftlichen Aspekte und dem Rechtsgutachten zur Seilbahn dem Stadt-
rat am 19. Dezember in einer Drucksache vorgelegt. 
Der Rat soll dann am 20. Februar 2017 darüber abstimmen, ob die wei-

tere Prüfung des Seilbahn-Projektes fortgesetzt oder abgebrochen wer-
den soll. In der Zwischenzeit sollen die zuständigen Gremien ausrei-
chend Zeit haben, sich mit dem Gutachten und den weiteren Prüfergeb-
nissen der Drucksache zu befassen, um dann in der Februar-Sitzung ei-
ne fundierte Entscheidung treffen zu können.

„Himmlisches“ Klavierkonzert
Ortsmitte. Eine ebenso vielseitige wie weit gereiste und erstklassige
Künstlerin wird am Samstag, 26. November, in der Versöhnungskirche
am Eich 12 zu Gast sein: Ann-Helena Schlüter gibt ab 19 Uhr ein Kla-
vierkonzert unter der Überschrift „Himmelslieder“ in der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Cronenberg.

Die schwedisch-deutsche Pianistin, Komponistin und Organistin ist
mehrfache Preisträgerin des Bundeswettbewerbs „Jugend musiziert“,
studierte an den Hochschulen Leipzig, Köln, Würzburg und Detmold
und gewann den Steinway-Wettbewerb Hamburg sowie den Robert-
Schumann-Wettbewerb Zwickau. In der Versöhnungskirche wird Ann-
Helena Schlüter Fugen von Bach, eine Chopin-Ballade, Bach-Improvi-
sationen sowie eigene Werke spielen. Der Eintritt ist frei.

„Bingo“ im Edelweiß
Südstadt. Die Kugeln rollen am kommenden Sonntag, 20. November,
im Vereinsheim des KGV Edelweiß: Pünktlich ab 10.30 Uhr steigt an
der Cronenberger Straße 170a ein zünftiger „Bingo“-Frühschoppen. Bei
dem Zahlen-Spiel gibt es zahlreiche Preise zu gewinnen, mittags bieten
die Südstädter Kleingärtner zudem eine Stärkung an. 
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